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1. Einleitung



„Kaum ein Ereignis hat die Öffentlichkeit in den vergangenen Jahrzehnten so stark erschüttert wie der Ausbruch des jugoslawischen Krieges im Sommer 1991. Das Ausmaß der Zerstörungen, vor allem aber die beispielslose Brutalität und die Systematik der Menschenrechtsverletzungen erschien vielen Beobachtern unerklärlich.“
1
Der Zerfall des föderalen Jugoslawien belastete die Teilrepublik Bosnien-Herzegowina besonders stark. Sie wurde zum Schauplatz eines entsetzlichen Krieges zwischen den verschiedenen Ethnien des Landes. Ziel dieser Arbeit ist es, zu untersuchen wie es zum Ausbruch des Bosnienkriegs kommen konnte, welcher durch seine Grausamkeit und das Ausmaß seiner Zerstörungen die Welt erschütterte. Im Rahmen des Seminars „Ethnische und Nationalistische Konflikte“, stellt sich also die Frage nach den genauen Ursachen dieses Krieges, welcher zwischen 1992 und 1995 in Bosnien-Herzegowina stattfand. Im Laufe dieser Arbeit sollen zunächst die zentralen Annahmen vorgestellt werden, welche anhand einer geschichtlichen Übersicht und später durch detailliertere historische Betrachtung überprüft werden sollen.
1.1. Fragestellung und Hypothese



Bosnien-Herzegowina nahm im föderalen Jugoslawien schon deshalb eine Sonderrolle ein, weil es in seiner multinationalen und multiethnischen Zusammensetzung den Verhältnissen in der gesamten sechs Teilrepubliken umfassenden Föderation sehr nahe kam. Trotz der Existenz verschiedener Ethnien in Bosnien-Herzegowina, kam es vor dem Zerfall Jugoslawiens jedoch nicht zu gewaltsamen Konflikten:



„[…] Bosnia had been recognised internationally as a model of multicultural co-existence and symbolic of federal Yugoslavias’s progressive minority policies.“
2
Die zentrale Frage, welche sich bei der Betrachtung des Bosnienkrieges stellt, lautet also: Warum kam es nach dem Zerfall der sozialistischen föderativen Republik Jugoslawiens in der unabhängigen Republik Bosnien-Herzegowina zu einem gewaltsamen Konflikt, obwohl die verschiedenen Ethnien zuvor friedlich koexistierten? Meine Annahme ist, dass sich die Ethnien Bosnien-Herzegowinas nach dem Zerfall Jugoslawiens und vor dem Hintergrund eines Transformationsprozesses in einem Zustand der Angst vor einer ethnischen Desintegration befanden.



1
Calic 1995, S.9



2
Chandler 1999, S.29
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Dieser Zustand kann anhand des Konzeptes des Sicherheitsdilemmas erklärt werden, welches sich in der realistischen Schule der internationalen Beziehungen entwickelte.
3
Hierbei handelt es sich klassisch um eine sicherheitspolitische Zwangslage, die sich dahingehend äußert, dass jeder Staat aufgrund der schlechten Kalkulierbarkeit des gegnerischen Verhaltens dazu neigt, sein Sicherheitspotential zu vergrößern.
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